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Liebe Leserinnen
Liebe Leser

In
der Alltagssprache ist es üblich, Kommunikation

mit gesprochener Sprache gleichzusetzen. So

gesehen vergisst man gerne, dass die Menschen
-seien es nun Lehrer,Trainerinnen, Schüler oder

Athletinnen - Botschaften durch ihr gesamtes
Verhalten weitervermitteln.

Einen ganz wesentlichen Aspekt im Schul-
und im Vereinssport stellen die
zwischenmenschlichen Beziehungen von Sender und

Empfänger dar. In dieser Nummer wollen wir
uns über eben diese Aspekte der Kommunikation

unterhalten, die eine besondere Bedeutung

für den Unterricht und das Training zur
Folge haben. Wir präsentieren Ihnen die Resultate

der letzten Studien sowie die Meinungen und

Erfahrungen einiger wichtiger Vertreter aus dem

(Spitzen-)Sport.
Im Schulsport können die Erwartungen in Bezug

auf die Kommunikation zwischen Lehrer und
Schüler beträchtlich auseinander gehen. Die

Kenntnis und der gegenseitige Respekt von
unterschiedlichen Erwartungshaltungen sind unerlässli-

«Reden und Schweigen sind
Formen der Kommunikation.»
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Zeichnen und Malen in der Welt des Sportes RolandCautschi

che Voraussetzungen, um zwischenmenschliche
Konflikte zu vermeiden (S.io). Die Wirksamkeit des

kommunikativen Handelns kann demzufolge
erheblich verbessert werden, wenn die Lehrkräfte es

schaffen, das Sprechen über Sport und das Sprechen

über Sportunterricht zu unterscheiden (S.18).

Reden und Schweigen sind gleichwertig effiziente

FormenderKommunikation.Leiterinnen und Leiter

ebenso wieTrainerinnen undTrainer können im

Jugendsport und im Spitzensport auf unzählige
Quellen der Wort- und der Körpersprache
zurückgreifen, um in einer methodisch korrekten Art und
Weise Bewegungen zu lehren (S. 12) und um den

notwendigen Teamgeist zu formen, den es braucht,
um Erfolge im Mannschaftssport zu erzielen (S.16).

In der Rubrik «Sport und Kultur» stellen wir Ziele

und Inhaltederneuen BerufslehrefürSpitzensport-
lerinnen und -sportlervor,die momentan noch in

einer Vorbereitungsphase steckt. Fallbeispiele
illustrieren den Werdegang von verschiedenen jungen
Spitzensportlern und zeigen exemplarisch deren

Schwierigkeiten auf, nach der sportlichen Karriere
eine erfolgreiche Berufsausbildung zu absolvieren
(S.40).Anschliessend präsentieren wir den vorgesehenen

StudiengangfürjungeFussballer(S.42).Zum
Abschluss dieser Nummer haben wir den

Bundespräsidenten und Sportminister Adolf Ogi zu Gast,
der sich über die Wichtigkeit einer Berufsausbildung

im Spitzensport und zu anderen aktuellen

Fragen in der Sporterziehung äussert (S.44).

Wir wünschen Ihnen eine angenehme Lektüre.
Nicola Bignasca
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